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An die Kreispräsidentin Frau Borwieck-Detlefs                                                                                   
des Kreistages
Und die Vorsitzenden der unten genannten Ausschüsse                                                                                               
des Kreises Dithmarschen                                                                       20.09/05.11.2021

Antrag zur Sitzung des Kreistages am 09.12.2021
Antrag zur Sitzung des Schul- und Kulturausschusses am 24.11.2021
Antrag zur Sitzung des Wirtschaftsausschusses am 30.11.2021
Antrag zur Sitzung des Finanzausschusses am 01.12.2021

Die Fraktion Wählergemeinschaft Netzwerk Dithmarschen beantragt, dass der Kreistag beschließen möge:
Die Fraktion Wählergemeinschaft Netzwerk Dithmarschen beantragt, dass die oben genannten Ausschüsse  
beschließen mögen und dem Kreistag empfehlen mögen zu beschließen:

Antrag der WND Fraktion: 
ÖPNV: Zusätzliche Busse für die Schülerbeförderung ab 2022
Zusätzliche Verstärkerbusse bedarfsgerecht und flexibel, insbesondere für die Schülerbeförderung ab 2022
einzusetzen.
Hierzu sein im Vorwege zu prüfen welche „starken Linien“ insbesondere am frühen Morgen stark frequentiert 
werden – z.B. Linie 2820
Weiterhin sei auch grundsätzlich zu diskutieren was im Rahmen der Auslastung der Busse – Anzahl der Fahrgäste 
zumutbar ist und/oder ab wann evtl. überfüllte Busse auch eine Gefahr darstellen.

Begründung:
Dadurch, dass die Schülerbeförderung bis Klasse 13 kostenfrei geworden ist, ist auch die Zahl der Fahrgäste, die 
zur Schule fahren gestiegen.
Auch die Einführung des „Mobiticket“ hat dafür gesorgt, dass der ÖPNV stärker genutzt wird.
Dass sich der Kreis Dithmarschen dazu entschieden hat ist sehr lobenswert, nur dann muss auch geschaut und 
dafür gesorgt werden, dass alle Personen gerne, gut und sicher mit dem Bus fahren können.
Seit geraumer Zeit ist von verschiedenen Seiten allerdings zu hören, dass wenn möglich, dann eben doch nicht
der Bus genommen wird, da die Überfüllung in der Bussen insbesondere für die Schüler der 5 – 7 Klasse nicht 
mehr akzeptabel zu sein scheint.
Schön und hilfreich wäre, wenn es hierzu Zahlen oder prozentuale Angaben seitens der Verwaltung gäbe in wie-
weit sich die Frequentierung der „starken Linien“ verändert hat.
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